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Titelporträt

TAM – Der Nachrichtendienst für die Energiebranche

Profil
Der Nachrichtendienst TAM besteht aus zwei sich ergänzenden Medien: TAM Print und TAM Online.  
TAM Print erscheint alle 14 Tage und informiert seine Leser über die aktuellen Entwicklungen auf dem 
Energiemarkt. Neben kurzen und prägnanten Meldungen gibt es in jeder Ausgabe ein ausführliches 
Interview zu einem aktuellen Thema. 
TAM Online ist ein werktäglicher E-Mail-Informationsdienst, der tagesaktuelle News bereitstellt. Ergänzt 
werden die beiden Medien um den Internetauftritt www.tam.de, auf dem Abonnenten in einem geschützten 
Bereich weitere Informationen (Archiv, Downloads) zur Verfügung stehen.

Empfänger
Abonnenten, Freiexemplare und Auslage auf Veranstaltungen und Messen.

Rubriken bei TAM Print
Im Gespräch 	 Interview zu einem aktuellen Thema aus dem Bereich der Energiewirtschaft

Unternehmen und Märkte  	 Aktuelle Meldungen über Unternehmen, Personen & Marktentwicklungen

Wirtschaft & Politik  	 Meldungen zu politischen Entscheidungen, Entwicklungen und Verbandsnachrichten

Energie & Umwelt 	 Nachrichten über umweltpolitische Ereignisse

technik und Innovation  �	 Nachrichten zu neuen Techniken rund um Energiegewinnung, -verteilung und Speicherung

Marketing und Kommunikation	� Nachrichten rund um Marketing & Kommunikation der Versorgungsunternehmen 
in Deutschland

TAM Online – News per Email

TAM Print – 
Nachrichten für die 
Versorgungswirtschaft
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Auflage und Verbreitung

Auflage im Durchschnitt, 1. Halbjahr 2009:

Druckauflage: 
1.050 Exemplare

Verbreitete Auflage:
902 Exemplare

davon:
abonnierte Auflage: 	 642 Exemplare
Frei-/Werbeexemplare: 	 260 Exemplare
Rest-, Archiv- und Belegexemplare: 	 148 Exemplare

Verbreitung/Leserstruktur:
87% der abonnierten Auflage gehen an Energieversorgungsunternehmen. Die Leser sind überwiegend 
Entscheidungsträger. 74% der Empfänger sind Vorstände, Geschäfts- und Abteilungsleiter, 46% tragen 
Verantwortung in den Bereichen Vertrieb, Marketing und Presse. 

Geografische Verbreitung:
96% Deutschland
4% �deutschsprachiges Ausland  

(Österreich/Schweiz/Frankreich/Luxemburg)



Seite 5
Termine 2010

Erscheinungstermine

Anzeigenschluss und Druckunterlagenschluss ist jeweils 14 Tage vor dem Erscheinungstermin.

Januar 	 Februar 	 März 	 April 	 Mai 	 Juni 

14.01.2010 	 11.02.2010	 11.03.2010	 08.04.2010	 06.05.2010	 02.06.2010
28.01.2010	 25.02.2010	 25.03.2010	 22.04.2010	 20.05.2010	 17.06.2010
		   			 

Juli 	 August	 September 	 Oktober 	 November 	 Dezember

01.07.2010	 12.08.2010	 09.09.2010	 07.10.2010	 04.11.2010	 02.12.2010
15.07.2010	 26.08.2010	 23.09.2010	 21.10.2010	 18.11.2010	 16.12.2010
29.07.2010					   
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Anzeigenformate und Preise – TAM Print

Größe	F arbe/Preis		S  atzspiegel-Format

1/1 Seite	 s/w	 1.078 €	 185 x 267mm	
Farbzuschlag (je Farbe)
Skalenfarbe 1/1 Seite	 271 €
Skalenfarbe 1/2 Seite	 190 €
kleinere Formate	 136 €
(Sonderfarben auf Anfrage)

Beilagen
bis 25 g in Gesamtauflage	 325 €
zzgl. Portogebühr	 40 €
(Beilagenpreise nicht rabattfähig)

Rabatte bei Abnahme innerhalb eines Kalenderjahres
Malstaffel:
6   Anzeigen	 10%
12 Anzeigen	 15%
25 Anzeigen	 20%

Agenturen gewähren wir auf Anzeigen 15% AE-Provision.

Zahlungsbedingungen
Sofort nach Rechnungsstellung, ohne Abzug

Alle Preise zzgl. gesetzlicher MwST.

2/3 Seite	 s/w	 730 €	 120 x 267 mm

1/2 Seite	 s/w	 547 €	 185 x 134 mm

1/3 Seite	 s/w	 365 €	 185 x 89 mm oder 
			   60 x 267 mm	

1/4 Seite	 s/w	 274 €	 185 x 65 mm

1/6 Seite	 s/w	 138 €	 185 x 33 mm

1/8 Seite	 s/w		 122 €	 60 x 75 mm

Vorzugsplatz auf Titelseite	 4-farbig	 490 €	 58 x 48,5 mm
Vorzugsplatz auf Titelseite	 4-farbig	 390 €	 58 x 30 mm

Plazierung (T)AM Ende	 4-farbig	 405 €	 110 x 90 mm
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Für die Ankündigung Ihrer Veranstaltungen gibt es eine Werbesonderform: Redaktionell gestaltete Veran
staltungsanzeigen, Print + Online.

Print :
Anzeige in TAM 1/3 Seite 
hoch, 60 mm Breit x 267 mm 
hoch. Redaktionell gestaltet 
mit Ihren Basisinformationen 
zur Veranstaltung:

Inhalt:
• Name der Veranstaltung
• Datum der Veranstaltung
• Zielgruppe
• �Kurzbeschreibung der 

Veranstaltung
• Ihr Firmenlogo
• Ihre Firmenanschrift
• �Kontaktperson mit Tel. und 

E-Mail
• www.link.de
�

Veranstaltungspaket Anzeige-Onlinekalender-Beilage

Online:
Online Eintrag im TAM Online 
Veranstaltungskalender, mit Ihren
Basisinformationen zur Veranstaltung:

Inhalt:
• Name der Veranstaltung
• Datum der Veranstaltung
• Zielgruppe
• �Ausführliche Beschreibung der 

Veranstaltung
• Ihr Firmenlogo
• Ihre Firmenanschrift
• Kontaktperson
• www.link.de
• �Anmeldeformular zum Ausdrucken und 

Verschicken an Email Adresse beim 
Veranstalter

• �Downloadmöglichkeit des Flyer/ Beilage 
als PDF

Buchungsvarianten/Preise 2010

Veranstaltungskalender 

Paket	O nline-	P rint-	P rint- 	P reise
	K alender	A nzeige	B eilage

   	    ✔ 				    161 €
   	    	    ✔ 			   420 €
		    	    ✔ 		  325 €

  	 1	    ✔ 		     ✔ 		  410 €
 	 2	    ✔ 	    ✔ 			   498 €
 	 3	   	    ✔ 	    ✔		  590 €
  	 4	    ✔    	    ✔    	    ✔ 		  660 €

Textanzeige in Email und 
Newsletter TAM Online zu jedem Kombi dazu 	 Top Platz 	 145 € 
				    2. Platz  		 120 €

Alle Preis zzgl. Porto und gesetzlicher MwSt.
Anzeigenschluss 14 Tage vor dem Erscheinungstermin.
Erfassung der Daten der Daten via Webformular. 
Login und Passwort erhalten Sie bei Buchung.
Agenturen gewähren wir 15% AE-Provision.
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TAM Online Newsletter

Textanzeigen in TAM Online:
Headline Fettdruck, max. 60 Zeichen +
max. 7 Textzeilen á 65 Zeichen (inkl. Leerzeichen) 
zzgl. Kontaktdaten und Weblink		  280 €/Woche (=5x)
In Kombination mit einer Anzeige/Beilage in TAM -Print		  120 €/Woche (=5x)

Banneranzeigen in TAM Online:
1. FullBanner oben 
	 Format: 413 x 52 px
	 Dateiformate:	GIF/JPG bis 20 KB
		  Flash bis 35 KB				    220 €/Woche (=5x)				  
	
2. Banner an der Seite /rechte Spalte
	 Format: 140 x 200 px
	 Dateiformate: GIF/JPG bis 20 KB
		  Flash bis 35 KB				    240 €/Woche (=5x)	

Anlieferung: 
Unter Angabe des Weblinks auf das wir Ihr Werbemittel verlinken sollen, Ihren Tracking-/ Controllingvorgaben 
sowie des Zeitraums der Veröffentlichung an: 
Andreas Jost (Jost.Andreas@successnet.de) und CC Carim Grahn (grahn.carim@trurnit.de)

Alle Preis zzgl. gesetzlicher MwSt.
Agenturen gewähren wir 15% AE-Provision.

TAM Online - kostenpflichtiger E-Mail-Informationsdienst

TAM Online 
erreicht werktäg- 
lich (5xpro Woche) 
ca. 350 Empfänger aus der Energiewirtschaft direkt 
in deren persönlichem E-Mail-Postfach.

Bannergröße 
140 x 200 px

Banner 
140 x 200 px

Banner 
140 x 150 px

FullBanner 413 x 52 px

Bannergröße 
140 x 200 px

Full Banner 413 x 52 px

NACHRICHTEN FÜR DIE ENERGIEBRANCHE

IHR PROFIL    ARCHIV     PRINT-AUSGABEN    ANZEIGEN        KONTAKT       DISCLAIMER

Bannergröße 140 x 200 px

Bannergröße 140 x 150 px

Bannergröße 140 x 85 px

Bannergröße 140 x 85 px

I N H A L T

Regional-Offensive
Gas-Engpässe
Yello rechnet sich
BDI kritisiert
Ruhrgas prüft
KKW kompensierbar
Conergy hat viel vor
Stimmen zum Verbot
RWE unterstützt MUS-E
Mehr Attacken

Regional-Offensive

Mit Zukäufen und Kooperationen wollen die Mannheimer MVV Energie AG und die 
Gelsenwasser AG ihre Stellung auf dem deutschen Energiemarkt ausbauen. In den 
nächsten Jahren werde es eine weitere Privatisierungswelle bei den Stadtwerken geben, 
so MVV-Vorstandschef Rudolf Schulten. Sein Unternehmen wolle dabei eine führende 
Rolle einnehmen. Interesse an Übernahmen meldete auch die Gelsenwasser AG an. 
Sie wolle sich bei der Wasserversorgung an Stadtwerken beteiligen, so Vorstandschef 
Manfred Scholle. Beide Manager erwarten, dass der Kostendruck bei den Stadtwerken 
durch die Netzregulierung und höhere Energiepreise steigt. In ein bis zwei Jahren 
würden die Kommunen offener für eine Trennung von ihren Beteiligungen. Die MVV 
Energie wolle sich per Kapitalerhöhung weitere 150 Mio Euro beschaffen und verfüge 
dann über rund eine halbe Milliarde Euro für Zukäufe, so Schulten. Damit könne 
man drei größere Stadtwerke kaufen. Auch die im vergangenen Jahr abgebrochenen 
Gespräche über eine Überkreuzbeteiligung mit der Frankfurter Mainova AG will er wieder 
aufnehmen.

Gas-Engpässe

Frostige Temperaturen in Russland und Mitteleuropa haben zu Engpässen bei der 
europäischen Gasversorgung geführt. Mehrere Länder wie Italien, Ungarn und Österreich 
berichteten, die Gaslieferungen aus Russland seien zurückgegangen. Das italienische 
Industrieministerium berief die großen Energieversorger zu einer Krisensitzung 
ein. Nach Angaben der Eni hat Russland mehr als 5% der bestellten 74 Mio m3 Gas 
nicht geliefert. Die Lücke von 1% des Verbrauchs sei durch den Zugriff auf nationale 
Reserven gedeckt worden. Die Gaslieferungen nach Ungarn sanken laut dem dortigen 
Wirtschaftsministerium um ein Fünftel. 

Reserven ausgeglichen
In Österreich seien 10% weniger Gas aus Russland angekommen und durch Reserven 
ausgeglichen worden, so die österreichische OMV. Die russische Gazprom räumte 
Probleme wegen der gestiegenen Nachfrage aus mehreren europäischen Ländern ein. 
Gazprom liefere derzeit 7% mehr als vertraglich vereinbart, so das Unternehmen, die 
Nachfrage aus Italien und Ungarn sei aber noch höher gewesen. Gleichzeitig seien die 
Gaslieferungen für den Inlandsmarkt wegen der tiefen Temperaturen um 40% erhöht. 
Die deutsche Wingas, größter deutsche Importeur russischen Gases, erklärte, saisonale 
Schwankungen seien bei den Exportmengen normal. Für solche Situationen habe man 
gemeinsam mit Gazprom vorgesorgt. Über den Erdgasspeicher im norddeutschen 
Rehden könnten Schwankungen ausgeglichen werden. Wingas erhalte aber alle 
vertraglich vereinbarten Liefermengen. Auch die RWE AG, Essen, meldete, alle von der 
tschechischen Tochter Transgas registrierten Abweichungen lägen im normalen Bereich.

Yello rechnet sich

Nach jahrelangen Verlusten profitiert die Karlsruher EnBW durch die Öffnung der 
Stromnetze erstmals von ihrer Strommarke Yello. Yello wirke für EnBW wie ein 
Sicherungsgeschäft gegenüber der Entwicklung der Durchleitungsentgelte, so EnBW-
Vorstandschef Utz Claassen in der „Financial Times Deutschland“. Yello arbeite 
ohne eigenes Stromnetz und profitiere damit von der zu erwartenden Senkung der 
Netzgebühren. Die frühere Billigstrommarke trete inzwischen nicht mehr als Preisbrecher 
auf, sondern orientiere sich an den eweiligen regionalen Marktführern. Man habe Yello 
aus eigener Kraft, u.a. mit der Anpassung an die regionalen Preisstrukturen saniert, 
so Claassen. Als der einzige verbliebene überregionale Massenanbieter nutze Yello die 
beginnende Regulierung der Energienetze. Im vergangenen Jahr seien 100 000
Kunden hinzugewonnen worden. Ziel sei es, die Zahl der Kunden von derzeit
über 1 Mio auf 2 Mio zu steigern.

BDI kritisiert

Jürgen Thumann, Präsident des Bundesverbandes der Deutschen Industrie (BDI),
hat die Strompreise in Deutschland als zu hoch kritisiert und mehr
Wettbewerb von den Energiekonzernen gefordert - mehr Wettbewerb innerhalb
Deutschlands und mehr Wettbewerb auf dem internationalen Energiemarkt. Man
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Mit Zukäufen und Kooperationen wollen die Mannheimer MVV Energie AG und die 
Gelsenwasser AG ihre Stellung auf dem deutschen Energiemarkt ausbauen. In den 
nächsten Jahren werde es eine weitere Privatisierungswelle bei den Stadtwerken geben, 
so MVV-Vorstandschef Rudolf Schulten. Sein Unternehmen wolle dabei eine führende 
Rolle einnehmen. Interesse an Übernahmen meldete auch die Gelsenwasser AG an. 
Sie wolle sich bei der Wasserversorgung an Stadtwerken beteiligen, so Vorstandschef 
Manfred Scholle. Beide Manager erwarten, dass der Kostendruck bei den Stadtwerken 
durch die Netzregulierung und höhere Energiepreise steigt. In ein bis zwei Jahren 
würden die Kommunen offener für eine Trennung von ihren Beteiligungen. Die MVV 
Energie wolle sich per Kapitalerhöhung weitere 150 Mio Euro beschaffen und verfüge 
dann über rund eine halbe Milliarde Euro für Zukäufe, so Schulten. Damit könne 
man drei größere Stadtwerke kaufen. Auch die im vergangenen Jahr abgebrochenen 
Gespräche über eine Überkreuzbeteiligung mit der Frankfurter Mainova AG will er wieder 
aufnehmen.

Gas-Engpässe

Frostige Temperaturen in Russland und Mitteleuropa haben zu Engpässen bei der 
europäischen Gasversorgung geführt. Mehrere Länder wie Italien, Ungarn und Österreich 
berichteten, die Gaslieferungen aus Russland seien zurückgegangen. Das italienische 
Industrieministerium berief die großen Energieversorger zu einer Krisensitzung 
ein. Nach Angaben der Eni hat Russland mehr als 5% der bestellten 74 Mio m3 Gas 
nicht geliefert. Die Lücke von 1% des Verbrauchs sei durch den Zugriff auf nationale 
Reserven gedeckt worden. Die Gaslieferungen nach Ungarn sanken laut dem dortigen 
Wirtschaftsministerium um ein Fünftel. 

Reserven ausgeglichen
In Österreich seien 10% weniger Gas aus Russland angekommen und durch Reserven 
ausgeglichen worden, so die österreichische OMV. Die russische Gazprom räumte 
Probleme wegen der gestiegenen Nachfrage aus mehreren europäischen Ländern ein. 
Gazprom liefere derzeit 7% mehr als vertraglich vereinbart, so das Unternehmen, die 
Nachfrage aus Italien und Ungarn sei aber noch höher gewesen. Gleichzeitig seien die 
Gaslieferungen für den Inlandsmarkt wegen der tiefen Temperaturen um 40% erhöht. 
Die deutsche Wingas, größter deutsche Importeur russischen Gases, erklärte, saisonale 
Schwankungen seien bei den Exportmengen normal. Für solche Situationen habe man 
gemeinsam mit Gazprom vorgesorgt. Über den Erdgasspeicher im norddeutschen 
Rehden könnten Schwankungen ausgeglichen werden. Wingas erhalte aber alle 
vertraglich vereinbarten Liefermengen. Auch die RWE AG, Essen, meldete, alle von der 
tschechischen Tochter Transgas registrierten Abweichungen lägen im normalen Bereich.

Yello rechnet sich

Nach jahrelangen Verlusten profitiert die Karlsruher EnBW durch die Öffnung der 
Stromnetze erstmals von ihrer Strommarke Yello. Yello wirke für EnBW wie ein 
Sicherungsgeschäft gegenüber der Entwicklung der Durchleitungsentgelte, so EnBW-
Vorstandschef Utz Claassen in der „Financial Times Deutschland“. Yello arbeite 
ohne eigenes Stromnetz und profitiere damit von der zu erwartenden Senkung der 
Netzgebühren. Die frühere Billigstrommarke trete inzwischen nicht mehr als Preisbrecher 
auf, sondern orientiere sich an den eweiligen regionalen Marktführern. Man habe Yello 
aus eigener Kraft, u.a. mit der Anpassung an die regionalen Preisstrukturen saniert, 
so Claassen. Als der einzige verbliebene überregionale Massenanbieter nutze Yello die 
beginnende Regulierung der Energienetze. Im vergangenen Jahr seien 100 000
Kunden hinzugewonnen worden. Ziel sei es, die Zahl der Kunden von derzeit
über 1 Mio auf 2 Mio zu steigern.

BDI kritisiert

Jürgen Thumann, Präsident des Bundesverbandes der Deutschen Industrie (BDI),
hat die Strompreise in Deutschland als zu hoch kritisiert und mehr
Wettbewerb von den Energiekonzernen gefordert - mehr Wettbewerb innerhalb
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Mit Zukäufen und Kooperationen wollen die Mannheimer MVV Energie AG und die 
Gelsenwasser AG ihre Stellung auf dem deutschen Energiemarkt ausbauen. In den 
nächsten Jahren werde es eine weitere Privatisierungswelle bei den Stadtwerken geben, 
so MVV-Vorstandschef Rudolf Schulten. Sein Unternehmen wolle dabei eine führende 
Rolle einnehmen. Interesse an Übernahmen meldete auch die Gelsenwasser AG an. 
Sie wolle sich bei der Wasserversorgung an Stadtwerken beteiligen, so Vorstandschef 
Manfred Scholle. Beide Manager erwarten, dass der Kostendruck bei den Stadtwerken 
durch die Netzregulierung und höhere Energiepreise steigt. In ein bis zwei Jahren 
würden die Kommunen offener für eine Trennung von ihren Beteiligungen. Die MVV 
Energie wolle sich per Kapitalerhöhung weitere 150 Mio Euro beschaffen und verfüge 
dann über rund eine halbe Milliarde Euro für Zukäufe, so Schulten. Damit könne 
man drei größere Stadtwerke kaufen. Auch die im vergangenen Jahr abgebrochenen 
Gespräche über eine Überkreuzbeteiligung mit der Frankfurter Mainova AG will er wieder 
aufnehmen.

Gas-Engpässe

Frostige Temperaturen in Russland und Mitteleuropa haben zu Engpässen bei der 
europäischen Gasversorgung geführt. Mehrere Länder wie Italien, Ungarn und Österreich 
berichteten, die Gaslieferungen aus Russland seien zurückgegangen. Das italienische 
Industrieministerium berief die großen Energieversorger zu einer Krisensitzung 
ein. Nach Angaben der Eni hat Russland mehr als 5% der bestellten 74 Mio m3 Gas 
nicht geliefert. Die Lücke von 1% des Verbrauchs sei durch den Zugriff auf nationale 
Reserven gedeckt worden. Die Gaslieferungen nach Ungarn sanken laut dem dortigen 
Wirtschaftsministerium um ein Fünftel. 

Reserven ausgeglichen
In Österreich seien 10% weniger Gas aus Russland angekommen und durch Reserven 
ausgeglichen worden, so die österreichische OMV. Die russische Gazprom räumte 
Probleme wegen der gestiegenen Nachfrage aus mehreren europäischen Ländern ein. 
Gazprom liefere derzeit 7% mehr als vertraglich vereinbart, so das Unternehmen, die 
Nachfrage aus Italien und Ungarn sei aber noch höher gewesen. Gleichzeitig seien die 
Gaslieferungen für den Inlandsmarkt wegen der tiefen Temperaturen um 40% erhöht. 
Die deutsche Wingas, größter deutsche Importeur russischen Gases, erklärte, saisonale 
Schwankungen seien bei den Exportmengen normal. Für solche Situationen habe man 
gemeinsam mit Gazprom vorgesorgt. Über den Erdgasspeicher im norddeutschen 
Rehden könnten Schwankungen ausgeglichen werden. Wingas erhalte aber alle 
vertraglich vereinbarten Liefermengen. Auch die RWE AG, Essen, meldete, alle von der 
tschechischen Tochter Transgas registrierten Abweichungen lägen im normalen Bereich.

Yello rechnet sich

Nach jahrelangen Verlusten profitiert die Karlsruher EnBW durch die Öffnung der 
Stromnetze erstmals von ihrer Strommarke Yello. Yello wirke für EnBW wie ein 
Sicherungsgeschäft gegenüber der Entwicklung der Durchleitungsentgelte, so EnBW-
Vorstandschef Utz Claassen in der „Financial Times Deutschland“. Yello arbeite 
ohne eigenes Stromnetz und profitiere damit von der zu erwartenden Senkung der 
Netzgebühren. Die frühere Billigstrommarke trete inzwischen nicht mehr als Preisbrecher 
auf, sondern orientiere sich an den eweiligen regionalen Marktführern. Man habe Yello 
aus eigener Kraft, u.a. mit der Anpassung an die regionalen Preisstrukturen saniert, 
so Claassen. Als der einzige verbliebene überregionale Massenanbieter nutze Yello die 
beginnende Regulierung der Energienetze. Im vergangenen Jahr seien 100 000
Kunden hinzugewonnen worden. Ziel sei es, die Zahl der Kunden von derzeit
über 1 Mio auf 2 Mio zu steigern.

BDI kritisiert

Jürgen Thumann, Präsident des Bundesverbandes der Deutschen Industrie (BDI),
hat die Strompreise in Deutschland als zu hoch kritisiert und mehr
Wettbewerb von den Energiekonzernen gefordert - mehr Wettbewerb innerhalb
Deutschlands und mehr Wettbewerb auf dem internationalen Energiemarkt. Man

Bannergröße 318 x 52 px
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Das TAM Portal bietet Ihnen ebenfalls qualifizierte Kontakte zu Ihrer Zielgruppe:
Seitenabrufe pro Monat ca. 15.000 Page Views, 6.500 Visits.

Medium	F ormat	D ateiformate	D auer		P reis	
	
Full Banner	 413 x 52 Pixel	 GIF/JPG bis 15 KB	 1 Woche	 185 	€
		  Flash bis 25 KB		

Big Banner	 800 x 90 Pixel	 GIF/JPG bis 20 KB	 1 Woche	 210 	€
	 	 Flash bis 35 KB

Skyscraper	 120 x 600 Pixel	 GIF/JPG bis 20 KB	 1 Woche	 210 	€ 
		  Flash bis 35 KB

Wallpaper 	 800 x 90 Pixel	 GIF/JPG bis 20 KB	 1 Woche	 350	 € 
(Big Banner + Skyscraper)	 120 x 600 Pixel	 Flash bis 35 KB

Wallpaper + Einfärben	 800 x 90 Pixel	 GIF/JPG bis 20 KB	 1 Woche	 420	 € 
	 120 x 600 Pixel	 Flash bis 35 KB

Einfärben			   1 Woche		  80	€

Malstaffel-Rabatte auf www.tam.de:
	
2 Wochen    5%	 3 Wochen    10%	 4 Wochen    15%	 Ab 4 Wochen Malrabatte auf Anfrage

Alle Preis zzgl. gesetzlicher MwSt. Anzeigenschluss 14 Tage vor dem Erscheinungstermin.
Agenturen gewähren wir 15% AE-Provision auf Onlineschaltungen.

das TAM Portal unter www.TAM.de mit Bigbanner

NACHRICHTEN FÜR DIE ENERGIEBRANCHE

IHR PROFIL    ARCHIV     PRINT-AUSGABEN    ANZEIGEN        KONTAKT       DISCLAIMER

Bannergröße 140 x 200 px
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Bannergröße 140 x 85 px

I N H A L T

Regional-Offensive
Gas-Engpässe
Yello rechnet sich
BDI kritisiert
Ruhrgas prüft
KKW kompensierbar
Conergy hat viel vor
Stimmen zum Verbot
RWE unterstützt MUS-E
Mehr Attacken

Regional-Offensive

Mit Zukäufen und Kooperationen wollen die Mannheimer MVV Energie AG und die 
Gelsenwasser AG ihre Stellung auf dem deutschen Energiemarkt ausbauen. In den 
nächsten Jahren werde es eine weitere Privatisierungswelle bei den Stadtwerken geben, 
so MVV-Vorstandschef Rudolf Schulten. Sein Unternehmen wolle dabei eine führende 
Rolle einnehmen. Interesse an Übernahmen meldete auch die Gelsenwasser AG an. 
Sie wolle sich bei der Wasserversorgung an Stadtwerken beteiligen, so Vorstandschef 
Manfred Scholle. Beide Manager erwarten, dass der Kostendruck bei den Stadtwerken 
durch die Netzregulierung und höhere Energiepreise steigt. In ein bis zwei Jahren 
würden die Kommunen offener für eine Trennung von ihren Beteiligungen. Die MVV 
Energie wolle sich per Kapitalerhöhung weitere 150 Mio Euro beschaffen und verfüge 
dann über rund eine halbe Milliarde Euro für Zukäufe, so Schulten. Damit könne 
man drei größere Stadtwerke kaufen. Auch die im vergangenen Jahr abgebrochenen 
Gespräche über eine Überkreuzbeteiligung mit der Frankfurter Mainova AG will er wieder 
aufnehmen.

Gas-Engpässe

Frostige Temperaturen in Russland und Mitteleuropa haben zu Engpässen bei der 
europäischen Gasversorgung geführt. Mehrere Länder wie Italien, Ungarn und Österreich 
berichteten, die Gaslieferungen aus Russland seien zurückgegangen. Das italienische 
Industrieministerium berief die großen Energieversorger zu einer Krisensitzung 
ein. Nach Angaben der Eni hat Russland mehr als 5% der bestellten 74 Mio m3 Gas 
nicht geliefert. Die Lücke von 1% des Verbrauchs sei durch den Zugriff auf nationale 
Reserven gedeckt worden. Die Gaslieferungen nach Ungarn sanken laut dem dortigen 
Wirtschaftsministerium um ein Fünftel. 

Reserven ausgeglichen
In Österreich seien 10% weniger Gas aus Russland angekommen und durch Reserven 
ausgeglichen worden, so die österreichische OMV. Die russische Gazprom räumte 
Probleme wegen der gestiegenen Nachfrage aus mehreren europäischen Ländern ein. 
Gazprom liefere derzeit 7% mehr als vertraglich vereinbart, so das Unternehmen, die 
Nachfrage aus Italien und Ungarn sei aber noch höher gewesen. Gleichzeitig seien die 
Gaslieferungen für den Inlandsmarkt wegen der tiefen Temperaturen um 40% erhöht. 
Die deutsche Wingas, größter deutsche Importeur russischen Gases, erklärte, saisonale 
Schwankungen seien bei den Exportmengen normal. Für solche Situationen habe man 
gemeinsam mit Gazprom vorgesorgt. Über den Erdgasspeicher im norddeutschen 
Rehden könnten Schwankungen ausgeglichen werden. Wingas erhalte aber alle 
vertraglich vereinbarten Liefermengen. Auch die RWE AG, Essen, meldete, alle von der 
tschechischen Tochter Transgas registrierten Abweichungen lägen im normalen Bereich.

Yello rechnet sich

Nach jahrelangen Verlusten profitiert die Karlsruher EnBW durch die Öffnung der 
Stromnetze erstmals von ihrer Strommarke Yello. Yello wirke für EnBW wie ein 
Sicherungsgeschäft gegenüber der Entwicklung der Durchleitungsentgelte, so EnBW-
Vorstandschef Utz Claassen in der „Financial Times Deutschland“. Yello arbeite 
ohne eigenes Stromnetz und profitiere damit von der zu erwartenden Senkung der 
Netzgebühren. Die frühere Billigstrommarke trete inzwischen nicht mehr als Preisbrecher 
auf, sondern orientiere sich an den eweiligen regionalen Marktführern. Man habe Yello 
aus eigener Kraft, u.a. mit der Anpassung an die regionalen Preisstrukturen saniert, 
so Claassen. Als der einzige verbliebene überregionale Massenanbieter nutze Yello die 
beginnende Regulierung der Energienetze. Im vergangenen Jahr seien 100 000
Kunden hinzugewonnen worden. Ziel sei es, die Zahl der Kunden von derzeit
über 1 Mio auf 2 Mio zu steigern.

BDI kritisiert

Jürgen Thumann, Präsident des Bundesverbandes der Deutschen Industrie (BDI),
hat die Strompreise in Deutschland als zu hoch kritisiert und mehr
Wettbewerb von den Energiekonzernen gefordert - mehr Wettbewerb innerhalb
Deutschlands und mehr Wettbewerb auf dem internationalen Energiemarkt. Man
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Ihre Bannerwerbung als Big Banner 800 x 90 px

Full Banner 413 x 52 px
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Zeitschriftenformat:
DIN A4, 210 mm breit x 297 mm hoch, 20 Seiten

Satzspiegel:
185 mm breit x 267 mm hoch
Spaltenzahl 3, Spaltenbreite 60 mm

Papier:
80 g Offset

Druckverfahren:
Der Druck erfolgt einfarbig schwarz (Farben auf Anfrage, werden gesondert berechnet). 
Tonabweichungen sind im Toleranzbereich des Offsetverfahrens begründet.

Druckunterlagen:
Farben 4/vierfarbig; PDF-X3 inkl. Proof gemäß ISO 12647-2 2003+
CMYK Profil: iso coaded; RGB Profil: eci-RGB V1.0
Illustrator-EPS oder Vektor-EPS (Schriften in Pfade konvertiert, Bilder
und Grafiken einbetten, nicht verknüpfen) FTP-Übertragung bitte EDV  
Hr. Dreisbach 089/608001-99 kontaktieren – Datenmenge unbegrenzt.
Bis 5 MB Datenmenge per e-Mail an Fr. Jennifer Michl:
michl.jennifer@trurnit.de 089/608001-201
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